
In der täglichen Praxis wird der Behandler immer häufiger 
mit Hypersensibilitäten konfrontiert. Die Ursachen hierfür 
liegen vor allem in unserer Ernährung. Die Zähne werden 
durch Obst, diverse Getränke wie z.B. Cola oder Eistee 
ständig Säure- und Zuckerattacken ausgesetzt. Auch 
die zahlreichen Heiß-Kalt-Wechsel beim Essen führen 
gelegentlich zu Überempfindlichkeiten. 

Die Behandlung mit herkömmlichen Füllungsmaterialien 
führt in einigen Fällen nicht zum gewünschten Erfolg. Durch 
Fehlbelastung, Kronenränder oder falsche Putztechnik 
kommt es immer wieder zu einem Rückgang der Gingiva 
ohne erkennbare Defekte an der Zahnhartsubstanz. Diese 
freiliegenden überempfindlichen Zahnhälse können oft 
nicht mit Klasse V-Füllungen versorgt werden. Desweiteren 
handelt es sich bei diesen Versorgungen um die Füllungen 
mit der höchsten Misserfolgsquote (Frankenberger et al.).

Für solche Fälle hat die Firma Detax smartseal® cervi ent-
wickelt. Mit diesem Versiegelungslack auf Methacrylatba-
sis wird eine dauerhafte Desensibilisierung der betroffe-
nen Zahnflächen erreicht. Der Verschluss der Dentintubuli 
führt außerdem zu einem Schutz vor weiteren Säureatta-
cken und bildet sogar einen zusätzlichen Abrasionsschutz.

Die Anwendung von smartseal® cervi beschränkt sich 
aber nicht nur auf freiliegende Zahnhälse, die auf eine 
Retraktion der Gingiva zurückzuführen sind, sondern ist 
auch bei occlusalen Schmelzdefekten, die nicht mit üblichen 
Compositen versorgt werden sollen ein hervorragender 
Schutz für das Dentin.

Zusammenfassung
Bei fachgerechter Anwendung, v.a. keine zu starke Austrock-
nung der zu behandelnden Fläche, ist der Firma Detax eine 
sehr gute Alternative zu herkömmlichen Füllungsmaterialien 
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„Der Verschluss der 
Dentintubuli führt außerdem 
zu einem Schutz vor weiteren 
Säureattacken und bildet 
sogar einen zusätzlichen 
Abrasionsschutz.“
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Typische Verfärbung eines angegriffenen Zahns

Freiliegnde Zahnhälse vor der Behandlung
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gelungen, um Sensibilitäten zu reduzieren. Auch der Erosi-
onsschutz hat mich in der täglichen Praxis überzeugt. Auf-
grund dieser Vorteile wurde smartseal® cervi bei mir in den 
Behandlungsablauf integriert.

Man erkennt die genannten Zahnverfärbungen durch 
Zucker und Säureangriffe 
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